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2m Jenner kan man sehen, was im ganzen Iayr geschehen soll, denn ist der Anfang, das Ms'

das Ende gut, so sagen die Alten : Es gebe ein gedeyhliches Jahr, ist es aber wmdig und nedlichk, G
gerne em Sterbm und theure Zeit; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.



Mondsviertel und Witterung im Jenaer (ssâàs.)
Dcn ,?ttndie Sonnein Wassermann.

Der Vollmond oder Wädel den

8ten, nm loUhr 6 in. Nachmit.
tag, will hell und kalt machen.

Das lezte Viertel den 15km, um
e o Uhr za min. Nachmittag,
deutet auf veränderliche Wtt-
terung.

Grönlandische

Mißions. Geschichte.

baben vor einigen jähren einen auszug der

Trankenbarischen Mßionsgeschichte, oder der

nachrtcht von bekehrn îg der Helden m Ostindien
unserm Calender einve ie<bet; die güt'ge aufnähme

derselben ermuntert uns auch für dißmal die ge-

schichte und den erfolg der predigt des Evangeln

von Jesu Chr-sto in einem, ft.bst Ans Europäern
noch so wenig bekamen lande, allen denen lesem

vorzulegen, welche die ausbreitung des reichs Christi

von herzen lieb haben; jene mitletdeneàdige seelen,

die sich durch ihre fälschlich eingebildete Weisheit

über alles erhaben glauben, und denen die bottschaft

des Evangeln, vor ihren sugen eine thorheit ist,

mögen von ihrer schwindlichten höhe auf uns herab

mit hämischen gesichkern spotten;-laß sie spotten! -
wir wollen mit möglichster auftichtigkeit, und ohne

vorurtheile suchen unsern Calender dem besseren

theile der menschen nüzlich zu machen.

Vorläufige beschreibung von Grönland.
Grönland ist das äusserste ftük land, das in Mrd-n
zwischen Europa und Amerika liegt, und von den

erdbesch.eibem insgemein umer die noch unberan-
A 2 ten

Der Neumond den aaten, um
9 Uhr ,8 mm. Nachmittag,
bringt gelindes Regenweller.

Das erste Viertel den ;oten,um
8 Uhr ; 6 m. Nachmittag, dörsi.

te wiederum kälter machen.

F a bel n.

Die

A

mißvergnügte»»
Hirschkühe.

is eine Hirschkuh tragend war,
sucht sie dergleichen noch ein paar,
und schwazt denselben tröstlich ein,
sie sollten mit ihr über rhein
in eine neue landschaft gehn.

Sie sagte: Werthe Nachbarinnen,
ihr könnet für euch selber sehn,

wie hier, getraide zu gewinnen,
der nuzen kaum die mühe zahlt;
ihr seht die menge unsersgleicheu,
und ihre herrschende gewalt.
Dies nöthigt uns von hier zu weichen ;
kommt, werthen, kommt mit mir, ich

habe längst gehört,

daß über jenem fluß, andem die Schwer-
zcr pflügen,

so viele leere wälder liegen;
wo ohne müh und ungestört
wir edle speise haben können,

die Herren sind wir dorten selber,
die förste stehn uns alle zu,
sie sind für uns und unsre kalbcr;
dort herrschet sicherveit und ruh;
wer von uns wollte sich ein solches glük

m ht gönnen?
Wir folgen dir, der rath ist gut,

sprach iede mit getrostem much;
nur aus, und fort, je eu ,e lieber!
sie ,'ezten durch dcn rvein hwüb^,
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Wenn auf Liechtmeß die Sönne scheinet, so ist noch grosser Schnee zu erwarten, wenn auf Peter
Gtuhlfevr kalt ist, soll die Kälte noch 40 Tage währen, wann es donnert, so die. Sonne in den Fischen
ist,?sso sollen die Kornfruchte Schaden leiden.



Mondsviertel und Witterung im Hornung (?àuà8.)
Dm i8ten die Sonne in die Fische.

Der Vollmond oder Wädel den

7ten, just im Mittiag, lasset

etliche schöne Tage hoffen.

Das lezte Viertel den là, «m
6 Uhr 50 m. Vormittag, ziehet

schauriges Wetter nach stch.^

ten nördlichen ländev gerechnet wird. Es erstre-

ket sich von der südlichsten spize, dem vorgebürge

Farewell und Staatenhuk im 59 grad rechter

Hand norVvstwärts gegen Gpizbergen zu, bis m

den 80 grad,, und linker Hand dem nördlichen Ame-

rika gegen über nord - west - und nordwärts bis et-

wa m den 78 grad. So weit sind die Nsten dieses

landes entdeket worden. ^

Ob es eine insel seye, oder mit andern ländern

zusammen hange, hat bisdaher noch nicht ausge-

macht werden können; da noch kem schiff wegen

des eises das äusserste ende gegen norden erreichet

hat. Nach den neuesten Nachrichten und entdekun-

gm läßt sich vermuthen, daß es mit Amerika zu-

sammen hange.

Den namen Grönland hat dieses land schon

vor einigen jähren von den Norwegern und

Jrlààm bekommen, weil es diesen grüner als ihr

eigen land bewachsen geschienen. Man kan jezo die

Westseite davon, mit recht das verlohme, und jezo

wieder gefundene Grönland nennen, weil man noch

deutliche spuhren findet, daß die alten Norweger,
daselbst eben sowohl als auf der gerühmten oststite,

ihre Wohnungen und kirchen gehabt haben.

- Wenn die schiffer und zeitungsschreibsr Gröm
land nennen, so verstehen sie gemeiniglich darunter
die über Lappland zwischen dem 75 und 80 grad
belesenen wseln Spizbergen, nebst der gegenüberlie-

genden oststite von Grönland, aber dieser ganze
A z strich

Der Reumond den 2iten, um

i Uhr iz min. Nachmittag,
will gelinde und schöne Witte-

rung bringen.

Und traten glükiich an das land.

Sie lobten ihren neuen stand,

der berge fette fruchtbarkeil;
voraus die stille sicherheit;
bis daß ein knabe sie erdlikte,

der beeren in dem walde pflükte.

Derselbe floh erfüllt, von sichreren,

mit schnellem lauf in seinen fieken ;

wo er erzählt, 'wass er gesehn,

unb wie zu seinem glük geschehn,

daß ihn die thiere nicht gefressen.

Die jäger merkten sich indessen

den deutlich angezeigten ort,
und eilten gleich mit Hund und flmte fort.
Die thiere wurden bald gejagt,
die noth ward groß, das herz verzagt;
ein rath nur war daß durch die flucht
ein jedes seme retttmg sucht.

Nun was geschah? des jägers bley

ereilte von den thieren zwey ;
döch bis an eines flusscs bord

trug dies biestuget mit sich sät,
wo es vor grossem dm st noch trinkt,
und trinkend in das Wasser sinkt.

Das andre, das erleget war,
gab sich dem schiksal willig dar,
unb legte noch sein Hirschkalb ab,

beyor es sich dem tod ergab.
Das dritte ss noch zeit gewann,
und dem behenden bley entrann,
schwamm seiner niegekannten ruh ^ ^
m ftiner alten Heimat zu.
Daselbst erzählt eü allen andern

ihr allzu.übereiltes wandern,
die zugezogne grosse usw,
und seiner beyder schwestern tod.
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Vom Gewttterà Marierwcch.e sagt man, Piiatuswandre nicht cher aus der Kirche, er richte den»
zuvor einen Lernten an ; als ungestüme Winde, Schnee und Risel. So viel Nebel im Menen, so viel
Wetter im Sommer, so viel Thau im Merzen so viel Re.M um Mnà.



Mondsviertel und Witterung im Merzen (àà.)
Den 2cten die Sonne in Widder.

Das erste Viertel den », um 5 Ubr
ym.Nachm.vrmgt rauheW à

Der Vollmond oder Wäl el ven

8ten, um ei U. n m. Nachm.
erzeiget sich winterlich.

Das lezte Viertel den izlem, um
z Uhr i4 m. Nachm. will Ne-
be! und Regen nach sich ziehen.

strich ist nicht das M der grönländischen Mißlön,
weil hier keine menschen wohnen, sondern die west-

seile, die sonst die Strasse Davis von den schiffern

und seesahrern gmennei wiw, und welche 1585.
von dem Engländer John Davis auf seinem ver-
such einer nordwestachen durchführt zuerst emdeket

worden, und se.tdem von allerley Nationen, beson-

ders von den Holländern, die auch von diestm lande
die besten chatten geliefert haben, des wallfischfanges

wegen häufig besuchet wird. Diese Westseite die

nunmehro wieder vom 62 bis 71 grad von Euro-
päern bewohnt wird ist es, wo gegenwärtig die

Mißion ihren siz hat.
Von diesem wilden und wegen der erschreklichen

kalte wenig bewohnten lande ist also nicht wohl mög-
lich eine umständliche beschreibrmg zu machen. Doch
wollen wir einige der vornehmsten Merkwürdigkeiten
aus sichern Nachrichten mitheilen.

Von Staatenhuk oder in Güdm, bis in den

62 grad wohnen zwar die meisten Grönländer, aber

wenig Europäer,. das land ist also noch sehr wenig
bekam.

Die erste colonie im 62 grad ist Friedrichs-
Haab, d. i. Friedrichs Hofnung, ward im jähr
174s. von dem Handelsmann Jacob Severin auf
einer landesspize angeleget, ist ein guter handeisplaz
und Hafen eine viertel welle von der offenen see. In
den infeln wo die Holländer ehmals einen Hasen ge-
habt, wohnen viele Grönländer, und haben einen

guen

Der Neumond den 2sen, um
6 Uhr 2 min. Vormittag» mit
einer fichtb Sonnenfinsternuß,
macht das Wetter veränderlich.

Das erste Viertel den ; »ten, um
10 Uhr ;6 m. Vormittag, fährt
mit unbeständigem Wetter fort.

Die freundlosm Müken.

êy finden sich denn allenthalben
die nimmer mükensatte schwalben!
so klagt ein schwärm von kleinen müken,

und sprach : Der beste rath ist fliehn,
wir wollen nach den wölken hm..

Sie nahmen himmelwärts den fing..
Doch fruchtlos war der hohe zug;
mit ibnen flog ihr ungemach.
Die schwalben folgten ihnen nach,
und frassen sie bey Millionen;
die müken spürten kein verschonen.

Sie hosten besser zu entwischen,
verstekten sie sich in den büfchen;
doch tausend wurden da noch heute
dem andern federvolk zur beute.

Sie flogen nach den tiefen gründen,
daselbst mehr sicherheit zu finden,
wo man nur see und teiche sah.

Sie dachten, niemand wohnte da.
Allem auch dieser rath mißlang,
weil fie has schuppenheer verschlang.

Sie schrien unter weh und ach :
Was will es endlich mit uns werden
sie senkten sich tief zu der erde«.

Erst ward die plage taustndfach;
eydexen, kröten, frösche, spinnen,
und natern nahmen sie von hinnen.

Ach, sprachen sie, wir arme müken!
von uns weiß niemand unsre noth
mit Worten gnugsam auszudrükcn;
wir sämtlich find so gut als todtt

Die spintt, ihr erzfemd, unterbrach
der müken angestimmtes ach,

und spracht Denkt doch,ihr armen chorê,
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St. kW» 18
Stuelmgen -z
Sursee -6
BiriS 27
Wangen 29
Wädischwyl i
Zofingen iz
Zweystmmm ix

Confia,
freytag
samsta.

Hugo «24
s WMdus ' M 7
z Stanislaus M21

MW regelt
^ KMMM wind
MM.àâ unstet

2! Benêt
z 2 Mgaàs
2Z MM

Ânêa.
dinKag
mitwo-
dsnsta.
freytag
samsta.

Christi Einritt zu Jerusalem,

4MA AmörM s

/Wêl M19
s Irenens à 4
,7CelêstiîMs à'9
s Grââ M°âg-
9MàSibll!M2o

10 WWl W s

Math, s 1 Tagsl. 12 st. »2m.

G frisch

MM hêMHwind
CK der schein

G9U.20M.V. Cfti'K.
Lper. W- (mKàKA,ê lau
Üb zàs feucht

Evang. Matth
24 Ml Gustav
2s MM Vêtî.
26îêMx
27 Ruprecht
2-8Grü.Prffc'
29 Warf. Euß
z o Guido

!î /

monta.
diâg
Mwo
dsnsta.
ftxyt g
samsta.

Auferstehung Christi,

"OKWLWP.M19
AuMng 5 Uhr, 21 m.
-sJàs, PabstM z

izEgeßppus Mi?
l4Tèburtms ^ 0
isOlimpius âiZ
l 6 Banècî à26
17 Rudolf S°9

MarcilsTagsfrzst. 16 m.

Merg.6Mr,Z9â
unset

7, IM
<O U. 4Z wì àM G wind

" W U, à.î k)M
i .KO, âH schon

Evang. Macei 16

à-DàHà
- Âàifth,
2 Abundus
z Stanislaus
>4Ambroßus
s Joel
6Jrenms

l<5

dènstag
mitwo
donsta.
freytag
ftmAa.

Jesus erscheint denIünaern,
Và°i.W2i

-9 Werner
20 Hercules ^Hìs
21 Ansêlmus s-^26
22Cajus M 8

^UUcht

Ioh.so Tagsi. r; st. ; 4 m.
Oschem

à,/ Eb das wmb
àîS,Moe. wölke,.
G11 u. 8 m. n. regen

Lap. /xH dunkel

â -X H U trüb
dnu, Wîti^x lan

Evangel. Ioh. so

7à5Celest.
'.8 Mar.inEg.
9StbUK

10 Ezechêel
11 Leo, PavA
12 Jul. Pebst
-z Egefippus

monà.
dinkag
mètws-
donfta.
fteytag

Vom guten Hirten,

26 Anaemus M26
27Amßaßus « 8

28 Bêtalès M21
29 Petrus Mar. W z.

zo Qmrm'«s. ^16
««M

Ioh. 10 Tagsl. 1; st. »8 m
LîO-/ à warm

-'S?, m? ttarm

Evangel. Ioh. io
^4Ws Tibure.
is Olimpms
16 Daniel
^Rudolf
18 Valerius
19 Wernems

April ist nicht der Bauren Will, hingegen ein nasser ist dem Erdrich und allen Feldfrüchten
gedeyhlich. Jsts am Palmtag schon hell und klar, so gibts ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am Char-
fveMg regnet, hoffet man em gesegnetes Jahr.



MonNviertel und Witterung im April (àxrà.)
Den isten die Sonne in Stitr»

Der Vollmond oder Wädel den

7ten, um y M? 20 m. Vorm.
leidet eine unfichib, Verfinster.
und machet die Luftregnersch.

Das lezte Viertel den lâ, um

o Uhr.4; m. Vsrmi tag, deutet

unbeständig Weder an.

au'«, wallfisch - ftehund - und rennthierfang. Die

ersten kaufleM, Gelmeyden à„?ldvon
und der e-ste MHionaltas vreselblì Arnold voit

Westen Gvlo wurden von Godhaab dahin über-

bracht. Es g-eng mit dieser colonie sm ansang sehe

unglüklich, das eine schiff, welches die ersten em-

wohner von Godhaab dahin brachte, ^mng
uk e

auf der rükrä -lach Jutland m-t mann und maus.

Das andere schiff, weiches.der colonie gebaude über-

brachte mußte mit grossen Mm m NonvMn uber-

wintern. Im jähr r 74z. vemnglà das da^ be-

ft mmte pwviancschîff ebenfalls m der ffee, und vo

dem Proviant, der von Godhaad aus dahin übe»

lassen wurde, gieng die heifte mit zwey mann ve»

lshren; im jadr 17^4. stieß sich das Bist 8 mellm

von der colonie bey hellem Zage an emem stuk eis ein

loch, und kam nur d e Mannschaft davon, nachdem

sie zwey tag und nächte in der see zugebracht hatttn.

In den folgenden jähren hat das schiff einigemal we-

gen des treibeifts nicht einmal einlaufen können, da

man dann den proviant bey der coionie Goddauv

ausladen und einige dreißig meilen wett m kleinen

schiffen dahin schaffen müssen. Seit einigen schreg

aber hat man etwas minder noth gehabt, die colo-

nie ist daher fast von neuem wieder aufgebauet wo»

den, und treibt jezt einen guten Handel mit seehuno-

spek, fuchs - und sechundfellen. Es ist Hieselbst ein

kaufwann, ein Prediger und sein gehulfe um die Hm
den zu unterrichten, nebst 6 bis 8 bovtsleuten (schiff-

5

B leuten)

Der N umond den -Um, um

l l Uhr 8 m. Nachm. Will war
mes aber dunk l Wetter geben.

Das erste V ertel den 2ytev, ge.

rab um die Mi tagsze>t, iasftt

gute Fcühtugs Witterung
hoffen.

wozu ist jedes thier.gebohren;
ists euch aUeine nickt bewußt?

wie wollt ihr euch mir recht beschweren

ihr lebt, Wie wir^, für euch zur inst,

und aï dee lebende zu nehrcu.

Es bringet euch doch viel vergnügen,

daß ihr so lreflich könnet stiegen.

Man wird auch stets die mnken prêt,er,

daß sie so viele ftmee. speisen.

Der Aase und -der Räfer.

Ein Hase kam des abends aus dem wald;

es sah der feine nicht jo bald

den käftr nächst bey ihm mit fünf b>?

s.chs anreisen,

doch allzeit stichend sich zerbeissen,

so sprach er : Ey, was muß ich an dir
sehn,

darfst du denn nicht vor diesen stille stehn?

0 du verzagte memme du!
halt stand, schlag herzhO auf sie zu ;

du kqnst sie ja mit deines vielen waffen

nach deinem wolgefallen strafen.

Der täser giebt nichts drum, er dop

pelt seine schritte,

damit er sich des kleinen feinds entschuM

Er flicht mir kluger Hurtigkeit,
bis er der râuber sich befreit,

bis er durch flieh» fie überwindet.

emzüA, daß er sich izt in sicheriM b-

findck.
Kaum daß er wieder ausgeruht,^,

erfuhr er auch des haftn heldeumuth,

der kürzlich ihn für eisen zagen hielt,
doch izt die zagheil bey sich selber fuhtt :



àbâtvc Mây. CL. Planetenstellung. Alter Aâ
samsta«! i PhilipJawhM o> ^ G warm! so Hercules

18

Soâ
monta-
dinßag
mitwo
donsta
freytag

Mer ein Kleines,
2 -à Manasà r4
z G ErBdMgM28
4 Florianus à Z

sGotthard à28
s Joh Port. Z, M? Z

7JuVMÄls M28
samsta.i 8Mêch.Eà W-Z

19
Ssnt»
mvlîta.
dinstsg

G
mitmo.
donsta.
fteyèag
samsta.

Joh.g6Tagsf.14st. 2i m.
^ H?M^ schön

Der MM)ê ..bîD H witZd
Lper. wölken

àMU fsttcht
Christus verheißt den Tröst.
S?àBêûtusHK28

loWMMs Wl2
Uriel, Luise M?6

Aufgang 4 Uhr, z6m.
i2Pancratius âio
iz Servstlus à28
i4Epifsnms T? s

is Sofia Wig

Evang. Ich. 16
21 Anftlm.
22 Cajus
2z Georg

-4W-M
26 Anaelàs
27 Anastaßus

so

Soà
monta,
dinßag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta

In Christi Namen bitten,
i5KL^PerM.k?ch

Ich i â TaM. i4st. 4> m,
amkt Mu

H tvind
áT/ warm
Merg> 7 Uhr, 24m.
>NS, ^ wollen
9U.im.m^ regen

eârcIirî/wlnd
AG, ^ G hell

17 Aaron
18 Isabella
19 Potentiana
saAGMHrii
21 Constans
22 Helena

Ioià i6Tagsl.i^st. ^8m
-X hell

(M- Morgêè) wind
'áM O unstet

K«îl2
W^24

Ms' demr

Mu

AU/ â,U regen
Op.in^ deiNreM

>ZU. I2M.N.

21 Zeugimß des heil. Geistes,IM '2? ànllDiêtr.M2z
monta- 24 Johanna M s
dmstag 2s NrNnuZ ^Ui8
mitwo. 26 Elmtherus Mo
donsta. 27 Eutropms Miz
freytag sg Wilhelm M26
samsta. 29 Maxim. ^ M 9

LüH, G W wölken 11 Uriel, Luise

Echna. Ioh. I,wind 12
I Z Servatms

SS

^ ,cyö?!

.'4 Evèfanius
Sicheln is Sofia

â râ "eMcht 16 Peregrinus^ à.Mì -X schomi7Aaron
9 u. ?4 m. vor. «iZ 18 Isabella

Sendung des heil. Geistes, .Job - 4 Tagà; st. -8 m.

Jahrmärkte im
Mäyen.

Altorf 1;
Arau -6
Aubonne 25
Bex 6

Brugg ei
Burgdorf 27
Buren t
Chindou 14

iChur is
lCossonay 27
Erlach is

!Z Fryburg in Uecht. x
!'Grenchm 26
îHasîi 18 -

Hiffingen 24
Huttwvl 5

Langenthal 25
Leipzig 2
Lenzburg 5

Lietmgen 25
Lignieres 6
Lucern 16
Mellmgen ;iEvang. Ich. 16 Milden - y

s ìîGMh. Münster im Aerg.io
6 ^rob Vor ^ ê Nêucnst. am Bieier-

Nidau >8
Oefch 19
Ölten ic>

Petterlingen 27
Renans 10
Schwarzenburg iz
Signau 6

Solothurn 11
St. Gallen 1;
St-Leg'-er 4
Thun is
Untersten 5

Uty 27
Piedlisbach 11
Wiflisbnrg is

Evang. Ioh. 16

28 "à Biml.
29 PàMàrt.

- KhiispJaZ.
2 Manafius
z GErstnd^
4 Florianus

9 MUMes
loMalchus

zo
Zi nella

2Z.
à 7-

lUM, O Oscheên
L-tt à '

20 Christian
^.î>er May kühl, Brachmonat naß, erfüllet den Svàr ,n,v —. .—Geschrey, wenn es auf Urdai-.us Tag schön Wetter s?5okl -m-?» ^bler Man bringt gut

hat der R-bmann schlechte Hoffnung Z w.drigen Falls



Mondsviertel und Witterung im May (àfus.)
Den -atm die Sonne in die Zwillinge.

Der Vollmond oder Wädel den

ülen, um u. 29 m. Nachmir.
macht das Wetter unbeständig.

Das lezte Viertel den izten, um
c> Uhr - min. Nachmittag, will
die Lust ausheitern.

lenken) deren einige mit Eàlândmnmn verheura-

thet sind.
Sechs weilen von der colonie liegt die bekantt

Tisblmk in der landcharte de wyte Blink genannt,
das ist ein g.osseö hohes eisfeid, dessen glänz in der

lust wie der nordfchein viele weilen weit in der see

gesehen werden kan. Die mündung der dasigen

Fiörde (einfahrt des weeres in das land hinein) ist

mit vielen, mit dem zurükiaus des weeres herausge-
triebenen ungeheuren stükern eis dermaßen verstopfet

worden, vaß es von emew user zu dem anderen selbst

über einige inseln hmweg gleichsam «ine gewölbte
brüke von 4 weilen lang und einer meilm breit aus-

machet. Die Wölbung oder höhe dieser wundeà-
ren eisbrüke wird von 20 bls 6o Men koch geschäzet,

so daß man gar leicht unter diesem gewölbe durch-

fahren könte, wenn man sich nicht vor den herab-

fallenden stükern eis fürchten müßte. Wenn also die

Grönländer m diese Fiörde hinein wollen so tragen
sie lhre schlfflein auf dem köpf übers land, und sin-
den alsdann wohl noch bey 10 meiien lang offen

wasser; man findet pläze, wo ftnst grönländische
Häuser gestanden haben, welches anzeiget daß ehmals
diese Fiörde offen gewesen die landchizen die sich

dornen zu beyden feiten ins meer hinausstreken beste-

hen ans sandbänken, wovon der sand so fein und
leicht ist daß der wind oft die lüst damit wie mit
einem starken nebel verdunklet? und den menschen noch
s weilen weit davon mund und äugen voll wehet.

B 2 Etwa

Der Neumond de» -Uen, «m
z Uhr i2 m. Nachmit. bringet
abwechslcnde Witterung.

Das erste Viertel den 29UN, um
y Uhr 54 m. Vormittag, komt
bey schönem Sonnenschein»

Ein eichhorn warf ihm was von grase

von einem eichdaum auf die nast.

O noth l wie zaghaft floh der Held

mit schnellen sprängen aus dem feld.
Man sagt,die schamamt furcht vermischt
hab ihn zur flucht noch angefrischt.

Drauf rief der käfer überlaut:
Ey, halt, verzagte Hasenhaut!
wie tief ist schon dein Heldenmuth ge-

fallen?
ja, ja, du bist der feigste von uns allen

Der haft, wie gepeitscht von kaltem
schreken,

floh nach den nächstgelegnen heken;
und als er sie im fthreken durchgebort :
Rief er: Ey, käfer noch ein wort!
der kühnste Held bleibt nicht am glei«

chen ort.

Die Raze und die Heidechs.

D^r kaze war es einst gelungen,

daß sie für ihre lieben jungen
im garten eine heidechs fieng,

mit welcher sie nach Hause gieng.
Es sprach die heidechs untcrwegen:

Ach, kaze, was hast du im sinn,

sprich doch, wo willst du mit mir hin?
Der kaze rede war dagegen:

Komm du, und kom nur ungezwungen;
du must mit meinen schönen pflanzen,
mit meinen herzgeliebten jungen,
zum zeitvertreib ein wenig tanzen.

Die heivechs spräch: Das kan ich

nicht,
ich bin hierauf nicht abzeucht.



VttbtTBtüchwMM L. Planetenstellung. Jahrmärkte im
Srachmsnat.

Appenzell 7
Ballstal 7
Beaulieu 1

Vendors 29
Viel z

Büreo ze>

Mon 2?
Feldkirch 24
Gebstort r;
Tell Hausen 27
Grandson 28
Jftrten -
Lassaraz 29
Lauffeuburg 1

Liechtensteig 7
Liestel 16
Markmach h Wal.

lis i
Morfte zs
Murten 2
Nordlingen iz
Olten 2i
Pontarlier 27
Rapperswyl 2
Ravenfpurg 17
Rommnmotier 27
Romont iz
Schafhauftn 1 '

Solothurn r
St. Cergue 16
St. Claude 7
Ste. Croix 17
St. Immer 8
Stragburg 24
Surfte 26
wm 17
Mzen 24
WZlmergen 22
Wyl im Thurgâu 8

Zofingen i
Zurzach r
Zürich iz

di st g
mitwo-
donsta.
freytag
samsta.

iNieomedes
2 Ws,nMare-D 6
z Erasmus «D21
4 Eduard M 6
5 Bonifaeius Ms:

HK, AF warm
'H S, Cyer.schön

WeSheiß
dem donner

ê> u. 48 m. v. ^

21 Constans
22 rons Helen
2 z Dietrich
24 Johanna
25 Urbanns

- ât.
monta
dinstag
Mìtwo.
donsta.
fteytag

G
samsta.

Gespräch mit Nicodemo,
6 Dr-.

^, Heuri-M 6

7RuMtUs M21
8 MedarbuÄ à 5

sJosias ài8
ao à'wáOnof.W 1.

li Bamàs W14
àfgang 4 Mr, s m.
isBafiiides T26

Joh. z Tags!, n st. ?8 m

^ XB rêì^ Gschein
H«, schön

warm
â-tei-i hell
Gt»M. «sH wind
HG Frevâ wölken

Ntderg.7Mr,sim.
in. Z7m.vor»

Evangel. Joh. z

26 OrWEleut
27 Eutropius
28 Wilhelm
29 Maximilian
zc> FroAHiob
zi Petronà

l Brachmonkî»
i Ntcomedes

Soá
moà
dinstag.
mitws.
donsta.
fteytag
samsta.

Reiche Mann und Lazarus,
'zA Wftns sch 8

^Uusinus ,^20
15 M 2
isJustma
17 Julie M26
-8 Arnold M 8

kiI'Gervastus Mao

Lucä z6 Tagst, 1; st- 4? m

HG, L?5 dunkel
regen

^ AH.gebiew unstet
HG, Lap. Wolken

regen
HG Ande- wind
cht^f^rm-X^hell

Evang. Lncä »6

2 â Mareellt.
z Erasmì's
4 Eduard
sBonifacius
sHmriette

ZMÄ
âz.

monts,
dinstag
mltwo.
donsta.
fteytag
samsta.

V« grossen Abendmahl,
20 2 Abigae! M 2

-ssl Alvfn. SM M14
22 z-sst. Flitter M27
Tz MMM m' â-O

25 Eberhard ^ ^

Lucä 14. Tagst. ,e st. 4«m.
G5U. 4O M.Wr. ^

î«nMerTag,warm
G Am.trüb
G O w'Vdig

ch-H?, -le.? unlustig
HG, regen

O G warm

Evangel. Lucä -4
9 2 Iosias

loOnophrion
m Barnabas
is Basilides
r z Elisetls
14 Rnfinus
15 m

' ss
^

monta-
dinstag
MitWV.

Vom verlohrnen Schlaf,
s? Z 7 Schläfer à
28 BmjQA. Tàk?
Zs Và, WÄ M l
zoPauliGed.

Lucä 17 Tagst. i; st-45 m.

4 n» 52m« N. ^M Schvà doà
-êwà

CM. ^

Evang. Lucä 17
JttstMa

17 Julie
18 Arnold
l9Gervastus

^

Ein dürrer Brachmvnat bringet ein schlecht Iah?, so er allzunaß, leeret er Scheuren und Faß; hat
er aber je zuweilen Regen, dm» gibt er reiche» Segen. Sonn. Jahr, gut Jahr; Kothjahr, Nothjahr.
Wenn die Rosen blühen, so ist alle Tag gut aderlassen.

5



Der Vollmond oder Wädel den

5 ten, um o Uhr 48 m. Vor-
mittag, ist mit schöner Wit.
terung begleitet.

Das lezte Viertel den là, um
» Uhr m. Vorm. scheinet zu

Regen geneigt.

Mondövime! und Witterung im Brachmonat (-suàs.)
Den -tten die Sonne m Kreb

Der Neumond den aoten, um
Uhr 40 min. Vormittag,

machet die Luft warm und
dunkel.

Das erste Viertel den 2?ten, um
4 Uhr 52 m. Nachmittag, er.
hizet die Lust zu Donner.

Etwa i6 meilen weit von der colonie geht eine

ebenfalls mit eis bedekte öfnang ins land hinein^

Der Bärsund genannt, und ehedem esse völlige

durchführt gewesen seyn soll, auch daselbst finden sich

nach der Grönländer aussage noch Überbleibsel von

alten norwegischen gebäuden.

Nicht-weit davon im lande ist ein see von halb-

gesalznem wasser, indem das anlaufende meer durch

2 öfnungen in denselben hmemdrmget und das sonst

süssewasser salzigt macht.Jmsruhjahr gehen die gespren-

keken seehunde 'häusig in diesem see hinein, und werden

da von den Grönländern mit leichler müh gefangen.

Die Fischer Loge ist in einer angenehmen und

mit vielem gras bewachsenen gegend, die Gröniän-

der nennen solche Rikkerwrtueitsiak, vsn einer ge-

gen über liegenden insel, auf welcher ein hoher berg

lieget, welcher den Grönländern zum Wegweiser id-

rer schiffarlh und fischerey dienet. Diese loge ist

1754. auf ordre der allgemeinen handeiscvmpagme

von dem kausmann derselben auf Godhaab Andreas

Osten angeleget worden. Eine loge ist darin von

einer colonie unterschieden, daß der kaufniarm davon

unter der nächsten colonie stehet, und weniger mann-

schüft unter seinen befehlen hat. Die Handlung ist hier

mittelmäßig, weil wenig Grönländer in der gegend

wohnen, à starke halbe meile davon haben dic Herm-
huter seit 1758. ihre zweyte mißwn errichtet, dieselbe

heißt Lichtenftld, und wird an seinem ott umstand'

licher beschrieben werden.
B z Oben

Die kaze trug sie immer fort,
und sagte: Schweige; rede dort,
wenn du bey meinen jungen bist;
sty sicher, daß chich keines frißt.

Kaum aber stzt fie selche nieder,
so springt ein käzgen auf fie los,
und giebt ihr einen harten stoß,

und quetschet fleisch und haut und

gliever;
bald wieder, fühlte fie mit grauen
des andern scharfgewezte klauen;
und dort hängt bey' dem ekeln tanz

ein drittes ihr an ihren schwänz,
bis er in manches stük zerfiel.

Sie schrie: O unbarmherzigs spiel!
bei solchem tanz verliert man glieder!
ach, gieb mir meine freiheit wieder!

Die freiheit! sprach die kaze drauf;
ich nahm dich ja so zärtlich auf,
und schüzte dich noch für den feinden,

und wär es nur für jenen dreyen,
dem rittelgeyer, storch, und weyhen;
wie spöttisch dankst du deinen freunden

Die hcitechs sprach: Dergleichen
freunde

sind gräulicher als alle feinde;
denn diese todten in der eile,
und ihr mit peinlich langer weile.

Der Feuerwurm und das
^ ' Ungeziefer»

3um seuerkäfcr sprach die motte:
Du lebst wahrhaftig uns zum spotte,

du garstigstes von allen Wieren./
es grauet mir dich anzurühren.



VêBtA HMMMHU C L» PiMetenstellung.
do!à
freytag
samfta.

i Theobald M <?

ê'l- '
Ml s

M o

s?

Mut.
monta.
dmftag
mètwv.
donfta»
freytag
samsta.

Balken uad Splitter,
4ÄWG
s Hedwig M29
6 Esaja-s à-Z
7 Joachim ái.6
8 Mèan ^9
9 CyrAus W22
iO7Bàr OH s

gâ warm

WWtaHW
20 Abègas!
z» Albmus
^2 lot. Ritter

jêucâ 6 Tagsi. 1; st. 40 m.
Mss 8u. -I2M.V.

x warm
KG, àner

wollen
c5H, dienK regen

G unstet
Cî5 wind

Evangel. sucâ 6

2Z^ Bastlèus
243c.)Là
2s Eberhard

S8

TK
monta,
dinstag
mitwo.
donfta.
freytag
samsta.

Pétri Beruffung

!is Rahel A-chi?
Aufgang 4 Mr, ism.
l2 Samà WH29

i Zàà KN.
14 BsmvmturaM22
iMargareths M 4
lsànhst.auf.

' Älexms M 2

27 7 Schläfer
28 Benjamin
2MàPM

-7

Lucs 5 Tagsl. 15 st ; Im.
ft eu.2zm n. regen

Ntderg 7 Uhr, 4s m.
unlustig

KG und regen
clap.TuIêH w.nd
KG> LW, H trüb

arm,- wölken
A Wird wind

Evapgel. Lucas
Zo? PkuWed.
Heumonà'
I Theobald
Mayhems
3 Franzisca

sHuàM
s Efajas

-s

nionta.
dinstag
mètwv-
donfta.
freytag
samfta.

Pharisäer Gerechtigkeit,
186 Brandolf Mu
ichRosim M24
20Ott0/HaxàW 7
Aï Eleva Mao

--MM2Z Apollon
24 Christina «â o

Gà
monta.
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta.

Jesus speiset 4000 Mann,
2s?Iac.EtzrU. âi4

Math. 5 Tagst. 15 st. 20 m.

doch G warm
W6U.22M. N. àM^ U warm

<F- im G heiß
G^Schooß done;

-X neblicht
(l^des ê regen

26MM
27 Martha
28 Pantaleon
59 Beatrix
zc> Jacobea
z - Germanus

à28
ê2
M26
Mu"

2s
9

Marei z Tags!. 15 st> 4 m.

^unlustig
ion. z M. U.

Lper-Glàkes warm
MM, à heiß
Mse. nebe!

^HZ/warni» honer
HU/àH trüb

Evang. Matth. 5

74 Joachim
8 Kilian
9 Ctràs

10 7 Brüder^-
-I Rahel
12 Samson

lOàKM
Evang. Marci 8î Bompen.

iMarzarM
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina
20 Otto, Hart.

Jahrmärkte im
Heumonat.

Ablentschen sz
Altkirch 2;
Arau 7

Arberg 7
Arbu-rg,
Augjpurg 4
âauccàe as
Bellegarde 27
Duriach z;
Hetvetderg 19
Heczogeubuchsee 7
Jianz 26
Landau 1;
Langnaa 21
-Làcens 21
Maynz 2,
Memmmgen 4
Meyeuderg 4
Riideu 7
News 6
Qrde i2
Rheinegg, mitwsch

nach Jak. Kirch-
weih.

Romont i;
Sauen 6

St. Annebeeg ,5
St. Legier 2;
Seêmgen Z;
Sempach 9
Vivis 27
Wêshut s;
Wallenbuvg 22
Weltsch.Neuenb. 7
Willijau 4

Wann die Sonne in Löwen geht, alsdann die aröste 6i, enàt. w-n„ ».anfwerffen, so soll ein harter Win-er kommen; wenn der Hundsstern trâ?à?et .mnî^/n.
lag trud ist, to bedeutets kummervolle Zeiten.

I rn l uo ausgehet, und der erste Hunds«



Mondsviertel und Witterung in: Heumonat (Mus.)
Den --ten die Sonne in L v w.

Der Vollmond oder Wädel den

4ten, um 8 Uhr 12 m. Vorm.
machet die Lust schwülstig.

Das leste Viertel den uten, um
; Uhr -z m. Nachmittag, will
R'gcnwetter geben.

Oben in der Fiàde findet man auch rumen von
Wohnungen, auch manchmal Mer meta!! wie glo-
engut, welches wahrscheinlich von den wchmgloke >

der alten Norweger seyn mag. Zwey weilen von
der loge ist Imwkstlk ein grönländische? wshnpiaz,
und drey mcilen weiter die Gräderstorde wo eben-

alls Grünländer wohnen, eine meue davon ist eine

grosse bucht, mit einem flachen fimdigm kande^ wel-
ches wegen seiner grosse und ebene der Musterplaz
gmenneê wird, aber unbewohnt ist; so wett erstre-

ket sich die Handlung der loge nordwärts. welche

nebst der colonie Friedrèchshaab von einem schiff
beseglet wird.
^ Nach diesem kommen zwey weilen weiter die in-

seln Rellmgeit, ode? Umgarne wie es die Dänen
nennen, die fichon unter der Handlung der nächW-
genden colonie liegen, wo ein vomeflicher und leichter

seehundfang ist, indem man ihnen in den engen wassern

zwischen den inseln den paß gar leicht abschneiden kam

Vier weilen davon ist Mevkoitsok, und dann die

Vupefiorde mit demHMndechafen, wo auch manch-

mal herumschweifende Grönlander überwintern.
Die insel Rellmgarsoak zwey weilen weiter, ist

ehmals auch stack bewohnt gewesen, und eine meile

davon in Rariak und beym strom am vesten lande

wohnen noch immer einige Grönländer.
Eine meile davon gehet die grosse zeben weilen

lange, und zwey meilen breite AmaralWörde nebst
der priesterfiörde an in dieser gegend ist ebenfalls

ein

Der Neumond den lyten, um
6 Uhr 22m. Nachmit. drohet
mit starken Ungewtttern.

Das erste Viertel den ssten, um
ic> Uhr 8 m. Nachm. unterhat«
tet das schwülstige Wetter.

Die ameiß kam herbey gegangen:
Und sprach: Den könttn schneken

fangen;
ich glaube nicht, daß diestr trage
im jähr sich siebenmal bewege.

Zugleich rief eme tolle fliege :
Lernt hier, wre man den Honig kriege;
es scheint, der wurm will Honigwaben
selbst aus dem schooß der erde graben.

Im gleichen ton sprach eine müke:
Es wär ein rechtes meistcrstüke,

flög auf den uächstgelegnen Hügel

der lahme Weicher ohne flügel.
Ein käfer stimmt den spöttern bey:

So giebts der fresser viclerley.

Ihm schont auch nicht die schwarze
laus:

O bliebst du, sprach sie, doch zu Haus.
So harren diese kostn spotter

zum besten unsern guten wurm.
Er nef zuiezt: Gerechte götter!

wie lange wahret dieser stürm?
fehlt einem dinae glänz und schein,

so heißt es gleich, es sey gemein;
ob vorzüg auch vorhanden sind,,
kst man mit ofnen äugen blind;
und was der >mz noch nie beschritten,
ras heißt man falsch und aufgeschnitten.
Doch dünkt es euch gleich ein gedicht,
so ists doch wahrhaft, daß ein licht
aus meinem eü-geweide dringt,
das alle finsterniß verschlingt
die meinen kleinen leib umhüllt;
der Himmel weiß, woher es quillt.
Geht nun, ihr ungerechte spötter,
und zieht die Wahrheit in ein spiel:



Perbess AWffmoâ-6L. MMttenstàngWt-DMWStt.
n

monta
dinstag
mitwo

fteyèaa
ssmsta.!

Bon falschen Propheten»

tzVàKM M2
2 Port. Moses â
z Stef. Erfind. àai
4 Justus 5

ZT18
6 Sixtus jpch o
7 Afta,Donat^iZ

M. 14 st. 47 M.
wind

4u. ss m. n.
ch-G H W'« warm

â neblichè
MMs' fchHuî
.Lî5 -fMkM heiß 2êkîtt.à

.àG wind'ayMartha

Evang. Matkh.
sr Eleva
MWâM
2 z Apollo
24Ehristma
2s -

Z2

WWi.
^

monta

mitwo

donsta.
freytag
samsta.

Ungerechte Haushalter,
S Reinhard «p^2s

-'â'7
lèureMîus Mi8
ii.GoMieV Mo
AufgangMhr, s 2 m»
12 Clara M12
iZHiyolitus M24
14 Samuel M 7

Zucâ >6 l4st. 2?.M

^ ^ wolken
i G regen

IM-45M. v. (^ap
X wind

Niderg. 7 Uhr, 8 m
Lîtzâ^ unstet

^ .O^regen
lH?5gesche- <, wmd

Evang Lucä -6
2F Pantaleon
29 Beatrix
zo Jaeobea

âlriKettf.
2 Port. Mos.
z S^ Erfin.

n
Sont. -

monta
dinstag
mttwv.
donsta.
freytag
samsta.

Jesus weint üderInusalmi/
i-sto Mae- HMelf., «

làd.Mch» M, 2
i7Berchtold lâis
18 Gottwald SG2Z
19 Sebaldus Miz
20 Bernhard M 26
2iPrivatus àli

Lucâ is TagA. 14 st. 9 m

^ W frisch
hem neblicht

cf^Daß warm
G s u. 46 m. v. trüb

FH, 6^ .D O regen
CK wir X unstet

N wind

Evaugel. Lucâ

Fâ Justus

6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 öea

Z4

/s).,.
monta,
dmstag
mitìvo

fteytag
samsta.

Pharisäer und Zöllner,
22)7.1 Sc'pio OîM
-zZacheusàs «s
24Barthlomk î2Z
2?Ludwia M 7
26 Genestus M21
27Hundst.Md? M s
28

NUUMk. Mvl
Augustinus Ml9

«Lucà s s Tagsl. r z st 4; m
nebei

Met. ?lc y dunkel
Lpor. Prah- feucht
zu. 6m. vor.â

unstet
zittern wind

A«, âb schön

Evang. Lucä > 8

iiGottlieb
i2 Clara
rz Hipolitus
-4Samueê
.i.Müt«VRM-.
ichmàeudt
17 Bsrchtold

Z5

Sà.
monta
dmstag

Som Tauben und Stumen,

^FZJyMG â
zo Felix, Adolf
zi Rebecca

Marci? Tagsl. rz st. -z m.

ZS,Mâ warm
àckh s XO regen
G^Oteri. doster

Evang Marci?
i8> Gotwald

Sebàs
20 Bernhard

Jahrmärkte im
ÄUgstNWNKt.

AeschliàKltzo
Arau 4
Besançon zy
Bischoffzell 28
BremZarten 2;
Briqx?
Chindon 2»
Dlenqen 24
Diessenhofen io
-Eüo 25
Einficdeln zr
Engen 2.4
Enstsheim 24
Zischbach 1»
Genf r
Glaris 10
Gsteig hinter Saa-

nen l?
Huttwyl 4
Lausten 24
Lausen 15
Malthesermarkt 2 z s

Milden zo
Münster in Gre.

selben r
Murten 18
Neuenstart z e

Noirmont 5

Ölten is
NapperSwyl r8
Reichenste io
Uhemfetden 26
Rom ont r6
Schashause» 24
Gàchurn den, ein

Pftrd. und Vieh«
markt.

St« Immer 20
St. Urfiz il ^ '

Sursee 28
T'changnau 25
Willisau io
Zofingen 24
Zurzach z«
Zweyfimmm »5

Wie es auf Barthlomäi Tag wittert, so glauben die erfahrnen Baoren, es werde den ganzen Herbst,
monat gleiche Witterung kommen ; wer im Heuet nicht gablet, in der Erndte nicht zahlet, im Herbst nicht
frühe aufsteht, der schau, wie ihm im Winter geht.



Mondsviertel und Witterung im Augstmonat (àZàs.)
Des --ten die Ssime in die Jungfrau»

Der Vollmond oder Wädel den

2, um ch Uhr?y m.Nachm,läßt
fruchtbare Witterung hoffen.

Das lezte Viertel den loten, um
lö Uhr^5 m. Vormit. machet
das Wetter unbeständig.

à guter sechundfang, man findet auch noch über-

bleibst! von alien norwegischen gebäuden, von Grvn-
ländern aber wohnen jezo wenig da. Eine meüe von

da findet man den Hirschzâ, welches wahrschem-

lich der höchste berg in diesem ganzen lande ist, man

kan dessenhöchste spize bey zc> weilen weit auf dem

meer sehen, sie dienet den schiffem zum Wegweiser,

und den Grönländern zum wetterzeichen, indem svl-

che bey einem bevorstehendem stürm mit einem mbel

bedeket wird.
Die dritte colonie Godhaab liegt 18 weilen von

der fischerloge im sogenannten Baaldrevier, einer

fiorde die sich 12 bis 14 weilen lang in das land hinein

erstreket, und bisweilen zwey weilen breit ist, die aus-

sen dran liegenden instln, deren einige 100 meinem
bezirk von drey ineilen liegen, heissen die Rsskomm
mleln. Die colonie Godhaab hat aussert dem Haupt-

gebaude, worinnen der kaufmann und der Prediger

nebst ihren leuten wöhnen, noch ein proviant-stymied-

und brauhaus. Die kirche stehet nicht weit davon an

einem bach, und die grönländischen hauser stehen hm

und her zerstreuet. Eine viertel meile von Godhaab

liegt die grönländische gemeine Neuherenhut. Gvd-

haab ist die älteste rolonie im lande, denn sie wurde

schon 1721. auf Veranlassung einer handlungsgestll-

schaft in Bergen in Norwegen von dem ersten mißw-

nauo oder Heidenlehrer Hans Egede und dem kauft

mann IentoM in Rangek oder die Hofnungsinsei,

ebenfalls m besagter fiorde zuerst angeleget, und 1728.
C ^ von

Der Neumond den Men, umz
^ Uhr 46 m> Vorm. fahret mit
veränderlichem Wetter fort.

DaS erste Viertel den s^ten, «m
z Uhr 6 m. Vormittag, erreget
Wind, to die Luft aushettert.

im spotten haltet ihr kein ziel,

izt trist es mich, bald gar die götter.

Die Zeit und die Raupe»

^ur raupe sprach die schnelle zeit:
Du must hinfür nur schlafend leben,
Und dich des raupenstands begeben.

Das heißt dich die Vergänglichkeit.
Was neust du, sprach die rqupe drauf,

im schlafe leben, sonder essen?

ich wàr e bald den schlaf vergessen,

befördert ich des lebens lauf
nicht täglich mit gewohntem essen.

Die zeit erwiederte dagegen:
Du kanst die furcht beyseite legen,

du wirst dies schlafen nicht bereuen,
ein befirer stand wird dich erfreuen;
ein wunder, das ich mehr gesehn,

wird, weil du schläfst, mit dir geschehn

Du wirst ohn einzige beschwerden

znm ersten eine puppe werden,
hernach ein bunter schmettcrling.

Halt meine rede nicht gering,
kömmt diese art Verwandlung dir
gleich izt noch unbegreiflich für.

Die raupe schikte flch darein,
sie sagte: Kans nicht anders sseyn,

so will ich mich nicht länger säumen,
ob mir es gleich am fthen fehlt;
bin ich zum schlafen auserwählt,
so möge mir was süsses träumen.

Drauf hüllte sie sich schleunig ein

als sänke sie ins grab hinein;
darinnen ward sie ohn ihr wissen,

dem ersten stände bald entrissen.



CL. Planetenstellung. >
^ Iahrmarkte im

Herbstmonat.
Altkirch,»
Appenzell 16
Bellegarde -»
Bern 7
Bex zo
Viel 16
Breßlau 6
Chaudefoich 6
Chindo» r
Coppet 7
Tsssonay s-
Sourtley 24
Donâschingen z
Erlenbach 14
Falkenberg i<
Feldkirch -s
Frankfurt
Frutigen z gross.Meh.
Fryburg. im Brißg. »i
«- » « in Uechtl. 14
Hasli ss
Herisau -
Hiffingen -7
Jftrten 7
Langenbruk 15
Langeitthal »
Langn«» 1;
êauffmburg s»
Leipzig -?
Lenzburg. 2
Lieungen 9
Liqnieres -6
Losanen z
Worses -x

MiNbausen 14
Münster im Acrg. -7
News Zo-
Nidau r
Noz -8
Oesch 15 i

Orben so
Ousiugen so
PMerlinge» si
Pmntntt 8
Rances r
Rychenbach -»
Schwarzenburg zs
Solowum?
St. Cerg«e 8
Sr. Crsix zo
Thun s?
Unrersem -4
Zürich 11
Zunacà è

mitwo.
donfta.
freytag
samfta.

i.Bsrm»EM ZSl z

2 Abfolon z»26
z Tbeodosia 8

4 Esther «H2O

D 4 u. 2o m.vor.cfH
WWê Wolken

I. ê dunke!
t TW â frisch

21 Privatus
22 Sctvio

;5
Sàmonta
dinstag
mitwo
donfta»
freytag
samfta.

Barmherzig Samariter,
Hercules M 2

6 Magnus M--4
7 Regina W M26

G 8

9 Ulyardus M2o
Gorgonius « 2

"FM UeMg ês

Lucâ Tagsl. 12 st. m.
«tDR-' s neblichi

U wind
S G Cap. wolken

schön

(4U.52M. V. HZb
FteusOe Oschein

KZ, lieblich

Evavg. Lucâ 1»
2f 13 Ludwige
26GmeftuS
27 Joh. Rufus

M«
Zo Felix, Adolf
z: Rebecca

S
!7

SZch.
monta.
dinftag
mitwo.
donßa.
-freytag
samAa.

Aufgang s Uhr / 4? m.
Von zehen Aussagen,

I27zzâ Tobias «27
13 Hector Wio
^»ErOh-îM.?^
45^ / /McsdM 7
-6 UornMus M21
!7 Lambexws à 6
lÄRoftmunde à2Q

Niderg. s Uhr, 17 m.
Lucä i? Tagsl. 12 st. z 4 m.

KK, ül-f/ -X Wind

B O nebel
H schön

Wr. m der ' warm
G4U.i7MâGstê

C5ì, cf^ («nßchtß»

^ NsèH, 0 ftisch

iHeOstmsuat- '

Evangel. Lucâ 17

-4 Ver. Eg-
2 Absolon
z Theodosta
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regma

Z»

monta.
dinßag
mitwo.
dontza.
fteytag
samfta.

Ungerechte Mammon,
19Z? Januari" M s

2Q Ananias ^ ès
2-MM. Eva. M 4
22.
2z Lkna, Teela M 2
24Robertus Mi 6
25 Clcofas à 0

Match. 6 Tagsî. 12 st. r? m.

âM. c/c? windig
Cper. Smd kühl
^-T, hell

8 U. z6nrV.^'5G
^ '.2O stzGäz-warm

âD.SWKWgêlind

Evangì Matth^s^lMarâ
s Mhardus

-o Gorgonius
rkMO/ML
12 Tobias

::à«
monta
d'nst«?
mitwo
douAa.

Vom Todten zu Naiv,
26 Cipriamsârz
27 Costn. Dam. àss
2L Wenceslaus ss 9

»SWàl- ^22

?ucà 7 Tagsl. 1 ist. 4? m. l
G O bG'wisdig
AYBràwolken

re-zen

G6u.z6n.Cî5WM

Evangel Lueä?
is is Mode».
16 Cornelius
i7Lambertus
»8 MM Ro c

rsJaNUNîtts
Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Herbflmvval, so bedeutet es den »-men Monat aus sàê. s° « ,a dà-. °>- E.fth«„z h.,

L



Mondsviertel und Witterung im Herbsimomt (8sxwàr°)
Den -2tm die Sonne in die Waaz.

Der Vollmond oder Wädel den î

»gen, um 4 Uhr 2o m. Vorm. '

machet die Lust etwas kühl.
^

Das leste Viertel den.9. um 4 Uhr

52 m.Vorm.angenchmWetter.
Der Neumond den ro, um 4 Uhr

r? m. Nachm. macht eine uns.

Sonenfinsternuß u. kühle Luft.

Das -erste Visrtel den 2,ten, um
B Uhr zs m. Vormittag, deutet
warme und dunkele Luft an.

Der Vollmond oder Wädel dm
Zocm, Am 6 Uhr ;6 minut.
Nachmittag, leidet eine Acht«

bare Verfinsterung, darauf Re«

gen folgen börste.

von dem gouverneur Paars au bas veste fund vcrsi-

zet. Die Handlung ist eine von den besten ,m lande,

gegenwärtig hat sie einen kaufmann,îinen unterkauf-

mann, einen mißionarium, nebst dessen zweyen dam-

Men, und zweyen grönländischen gehülfen. ^

Ehmals ist diese Mend, welche auf der ganM
küste nicht leicht ihres gleichen hat, von àMn tau-

send Grönländern bewohnt gewesen; 17??. aberha-

ben die kinderblatern daselbst so stark gewüthet daß

seither aussert den zwey mißionen, und einigen wem-

gen herumstreifenden Grönländern, sehr wenig bestan-

dig bleibende heidnische einwvhner hier anzutreten sind.

Da Grönland überhaupt als ein armes von so vie-

len Nothwendigkeiten des lebens entblostes land be-

trachtet werden muß, so ist ganz natürlich, daß die

zahl seiner armseligen einwohmr auch ungemem klein

seyn müsse. Ein angesehener kaufmaun, der viele

ahre im lande gewesen, und sich bemuhet hat von der

anzahl der einwohner zuverläßtge Nachricht omzuzie-

hen, hat ausgerechnet daß die zahl der auf der gan-

zen Westseite beständig wohnenden Grönländern sich

1761. in einem bezirk von etwan zwanzig meilen, auf

950 seelen belaufe, und doch ist diese gegmd noch eme

von den volkreichsten, indem man an anderen gegen-

den oft wohl is meilen fahren kan, ohne eine ftele

anzutreffen. Besagter laufmann behauptet ferner daß

die ganze g-äländische na ion überhaupt nurseit 17Z0.

wenigstens um die Hesse abgem-mmen habe. Und was

werden unsere bergbewohner denken, wenn sie an me-
C 2 ss der-

Bald kroch der fthmetterling hewor,
nud stieg auf einen ast empor.
Er schwinget seine bunten flügel,
er sieht auf solchen gölduc spiegel,
mit purpur um den rand geschmükt,

hier Wer auf dem sammt gestikt,
dort rosenroth und veilchenbraun,
dedekt mit gelbem staub von gold.
Er konnte sich nicht gnug beschaun

er ward sich endlich selber hold.
Beseelet von der sonne stral
erhebet er sich in den saal
der Messenden durchsichtbarn luft;
er schwingt das prächtige gefieder.

Dann laßt « sich im garten nieder,
den lichtgefärbte blumen mahlen.
Er trinket hier aus göldnen schalen

in einer tulpe weichen schvoß,

worinn ein süsser Honig floß.

Dann ftzt er sich auf silberlilien;
er wechselt rosen mit jonquilien;
er fliegt von nelken zu jeßminen,
Und jzv scherzet er im grünen.

O götter, sprach er, welche lusi,

wovon die raupe nichts gewust!

Die jungen Bäume und die
hohen Tannen.

A weh I wir werden so nicht alt;
des Westwinds schrekliche gewalt
wird uns unfehlbar niederschmeissen.

Dies war der jungen bäume klage,
als einst ein westwind viele tage
mit stürmerischem wüten brauste,

und rasend durch die Lüste sauste



LL.PlanetmSàg.-
fteytag " ^29 O O H KM

20
21

-s.-

M'

monta
dmstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Vom WasserKchtigen,
z VLucxeèêa Mu-
^MlMsAV. M2Z
s Aramande M 4
s Angela M-6
7 Jmèth M28
8 AmaW êw
9 Diomsius M2z

L«cä^4^Tagsl. list. 26 m

^ KG, wolkm
<llap. Wtz regen

^ àS- !HH, ^ helì
MZ mfeg

-

E. ioM.44M.-N.
KU,0VZ wind

2z Lina Teela
24 Robertus
2y Cleofas
26 Cyprian
27 CosMNs
28 Wmeê'

âmonta-
G

mitwo
donsta
fteytag
famAa,

^chmsies Gebstt,
loâ^Gedeon ^ f
u Bnrkhard Mi8
Ausgangs M, Z4m.
l2JyM.chM M 1

iZColmamms Mrs
i4CaliMs M 29

îsUâK à 14
16 -

M« WTgM.ii st.. m
6 M, dttlìkel

M trüb

Uà. 5 Mr, 26 in.

^ H regen
Ká G unAet

MunlustigZ? tch G duiìkeê

»2U..22MM.V. trüb

Evasg. Matth. 2s
^9^8 NàêA
zoMs.Hà?.
àinnwèÂft

MS.-
5 Aramande

nwnta.
dinstag
mitwo
donstcr
fteytag
samsta.

Gichîbràchêgen

iz - ..»^29
°9 Ferdinand
20 Wàlin
21 Mich» M i z
22 Cslumbus.^M27
2z Seoern^ ^ài0

Tagsl iost. 4,m.
Wind

à»
iNützV' ààb

-su. 19 -M. N.
-î N Gwàd

EvM. Matîh y.
6 Angela
7Judicha
8Amà
9 Diontstus

10 Gedeon
u Burkhard
12 Jonathan

monM.
dmstag
mitwo.
d0tM
fteytag
ftmsta.

Königliche Hochzeit,
24 ^Salome áaz
2 s Crèspwus ^ 6
26 AmKudus ^19
27 SMm.^D ^ I
2Z UL» WchiZ

29 Nareêssus. sch2s
Zo NeoneA. 7

Math 2z TgasMo st. 18m. Ev
^Mànast.z

- ^ M, 4c feucht
Awmd
V trüb

O êwolkm
ê'àxe^ît

H U.48M.V. nèvl.

Matîh. 2:
Colmaft

14 Ealixws
is
16

^Mr»«
19 Ferdinand

4» DF köniMHen Sohn
îZi Wolfgcn^Ml9i ^ Joh 4

Wendel.

Jahrmärkte tm
tvemmsMt.

Adelbodm z
Aelen 27
Aruu 2«,

Arburg 16
Basel 28
Bern dm ; Mb 26
Brugg 26
Buren 6 und s?
Burgdorf -0
Erlenbach 12
Hasli 21
Hissmgm ilHuttwyl iz
Liechtttesteig 11
Liestel 6
Lucern 2
Lücens 27
Meyenfeld 4
Müm-pelgard 4
Münster im AergZu 2-1

Münster in Grefeld. 16
Oesch 22
Ölten is
Oustngen 4
Rapperswyl 6
Rsniainmotier i;Romsnt 4
Rvtschmund is
Rychcnbach 26
Gauen 27
Schupfen 5
Schwarzenburg -»
Schweiz 16
Stgnau 2-i l-
Solothurn 1?
St. Gallen 2z
St-àam Rhein -7
St. mfiz 29
Tremkingen 14
ynterfeen iz
Waldshut iâ
Wangen 21
Wattmwyl ig
Wâdischwyl 21
Micdlisbach -8
Willisau 2z
Wurterthur 14

»fingen 6

â 16
Zweystmmm si

^ so bringtS Wind in dem Winter schnell Der Weinmond ist V!'N

^ prm reich, von Ganstn/ Voglen auch zagleich; diese niedlichen Speà die«W befsu ers A äs
strn. Gtvts viel Eichten, so g,dlS em Hacker Wmter. "



Mondsvmtel und-Witterung im Weinmonat (Oàdsr.)
Dm -zten die Sonne in Scorpion.

Das lezte Viertel den 8ten, um

io Uvr 44 m. Nachm. komk bey

dunkeler und kühler Luft.

Der Neumond den röten, um
2 Uhr »? m. Vormittag,wilt die

Lust Heller und kälter machen.

dêcholèen siegen dieser beschreibung lesen, daß ganze

bezirke die ehmals ziemlich müssen bewohnet gewesen

seyn weil die emîvshner sogaT Archen gehabt, wovon

man noch deutliche spuhren siehet, und welche jezt aoev

samt der grossen umliegenden gegend entweder MM
dem eis begraben, oder sonst öd und unbrauchbar sie-

hen, und ejk trauriges aussehen haben. 'Wemvon
unsern bergleuten durch die ganze Schweiz ist unbe.anl,

daß so viele Alpen, die ehmals von fetten kuhen betret-

ten und abgeweidet worden, gegenwärtig aber mtt ewl-

gem fchnee uyd eis bedeket bleiben. Sollte also deye-

nige so auslachend werth seyn der behauptet, daß die

kästen der welt abgenommen hätten?

Die colonie Mkertop ist im jähr i755- angelegt

worden, der haven daselbst ist einer von dm sichcrsten

md besten in dieser gegend, da hingegen das lach ê
dürr und kahl ist, und daher auch keine rmnchme hat,

doch giebt die see ausser den ordinäre fischen, stechn-

den und vögeln, noch bisweilen einen wallfisch. Der
Grönländer in dieser gegend find wenig, doch steht

die handlimg ziemlich Mtt Bisher ist kein mißwnarms

hier gewesen, sondern ein cmechet, Berthe! àrsen
der älteste von der dänischen mißion, und geübteste in

der grönländischen spräche besorget die Unterweisung.

Fünftens die colonie Holfteinàrg. Diese ist

i7t5> angeleget worden. TMe colome ist einer der

bequemsten pläzen zur wohnchg. Sie hat einen kauf-

mann, einen mißwnarmm, und einen ccmcheten, wel-
x ^ A' C z A cher"

Das erste Viertel deus-ten, um
5 Uhr m. Nachmittag, will
Regenwetter bringen.

Der Vollmond oder Wädcl den

zoten, um u i Uhr 48 m.Vorm.
ist mit kaltem Regen begleitet.

Allein als izt der stürm verschwand,

und jeder sich noch fest befand.,

so sahen fie, selbst unversehrt,
die hohen tannen umgekehrt.

Sie sprachen demnach unter sich:

Die zeit her gieng es fürchterlich;
doch nunmehr ist das spiel gewonnen,

wir sind für taufenden entronnen.

Denn schaut doch rings um nus herum,
es schmieg die grösten tannen um.
Wir wünschten sonst: Ach, wären wir
ihr tannen auch.so stark wie ihr!
so möchte zwar etü stürm uns büken ;
doch niemals völlig mederdrüken.

Der wünsch war wider unser heil;
wir stehen izt das gegentheil.

Drauf sprach ein alter unter ihnen:
obgleich wist wie verlassen schienen,

so gnd wir dennoch, liebe kinder,

so Zur als tannen und nicht minder.

Sind ww gleich kurz und jene lang,

hoch seyn hilft oft zum Untergang.
Viel holz, viel äste, viele tangein,
dient nur zur äusscrlichen Pracht;
denHwem die guten wurzeln mangeln,

den wird der starken wetter mächt
doch endlich ohne müh besiegen.

Warum er weiß sich nicht zu schmieg?.

Der spottende Häher.

-in Häher'sah so bald nicht einen

fuchsen,
so sezt er schon sein waldgeschrey hmtan

und sieug auf einer sichten an

gleich einem zahmen Huhn zu gluchsen.



^ CL. Piamtenstàg.
monta-
dinstag
mitwo
donsta.
freytag
samsta.

l aller Hâ - M i
sàr à'im M»z
3 Theofilus M»s
4 Gigmund M 7
5 Màchèas «l?
6Lemchard M i

Lap. FtMch hegen

TK^êUkalt^ iHb, mH wind
Q?^,G W-Oucht
MTMO regen
MA unstet

21
22 Columbus
2z Severus
24 Salome
2s Crispinus
26 Umandus

4î

ÄAmonta-
dinstag
mitwo
donsta.

S
ftêytâg
samsta

Des Königs Rechnung,
7 s Florentin ^14
8 Claudius W26
9 Theodor M 9
loThàus M2z
r? àxW M^à 7
Aufgang 7 Uhr, 22 m.
12 Mart. Pabst à22
i z Brieeius M 7

Math. -8 TaM'9 st. zom.

îs u. 26M.N. gel nd
'. âH/ Li-?, M regen

W - ' ^ wind

-V trub
ZM LA M
Merg.4Uhr,z8m.
MGG «5- wind

stMhell

Evang. Match. 18

27 ZT Sabtua
25 Siitt
29 Narci
zo Theonestus
z i Wolfgang
Winiertuonà
1 aller Heilig.
2 aller

46

SM»
monta
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta

Vom Zins-Groschen^
14 - Friedrich M22
is Leopold
16 L'-t-u-
17 Casimir
18 SugeniuS
19 UWstW '

20 Amos

M 7
MzZl
M 8

M22
à 6
à20

Math. 2» Tagst. I st. 9 m.
Gon.22m.n. kalt

Lper. M Dsthem

^ L!H, M, G frisch
nebel
duft

« der^ dunkel

-MS maP Wolken

Evang. M ilts'. 22
Z Zâheosims
4Sigmund
s Malachkas
6 Leonhsrd
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

47

Ssá
monta-
dinstag
mitwo
donsta.
freytag
famsta.

Des Obersten Tochter,

Uê-MâW
2z Clemens T28
24 Ephraim
2s CaiharitM ', -^22
26CMtà M
27Jeremlas Mis

Math. 9 Tagsl. s st. zim.
sU.4M.V.
L-s', à<w LM neblicht

Mir. lH? ^ dunkel

.«». aeF »
MO, Oh? nebel

Mèà unstet

Evang. Matth. y

10Z4 Thadeus

lz Brieeius
14 Friedrich
is Leopold
16

^ab.

48
Son^
monta,
dinstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
28 vâà SostenM28
29 Saturn. ^ Mio
zsAàas ^22

Match.,i Tagst.«st. ;?m Evavg« Malth. -4
Lap. risel.! 17 ^ Casimir

G6 u 37 à vs rauh 18 Eügenius
'LIM, Lib. kaltii9GàW

Jahrmärkte im
Vintermon«.

Aeschj -
Arau lo "
Arberg ,o
Aubonne zo
Baden ik
Balstait 4
Z"N-z, gross.Iahrm.
Berchier 2-
Besançon?
Bex 2 «nd -5
Viel »
Blankenburg 16
Brieuz 10
Burgdorf 4
Coper 14
Cossovay 11
Cülly 10
Lrstnbach is
Zreyburg 11
Fruttgm i?
Grand'

11

randfon 17
Grenchen?
Herzogenbuchfte
Jferten zo
Landeren z
Langmthal zo
Laupen 4
Losaneîi is LücmS 8
Lütty 25
Mellingen 26
Milde» 2s
Morste 17
Münster tm Aerg. 2;
Murten 17
Neuenßatl am Bieter-

see zo
News
Obcr-HaSli 5
Oesch 25 Otte» z
Petterlinaen 4
Richtenschwyl 16
Rhett,ftidcn 18
Roll 1?
Rsmont zo
Schaffhsuftn 2i
Semgen 16
Sitten 27 Surfte 8

St. Immer 21
ViviS zo
St. Legier iz
Snterseen z und 24
Weltsch-Nmenburg z
Wiflisdurg 17
Abfingen 16

Wenn in diesem Monat die Wasser steige«, ss hat man ein solches alle Monat zu gewartet», und ist
darauf ein sehr nasser Sommer zu besorg«, ; dvmert es tn diesem Monat, so 1st noch gute Witterung zu
gewarten, und in folgendem Jahr Geträids genug- Z



Mondsviertel und Witterung im Wintermonat (Mvemder.)

Dos lezte Viertel dm 7, um x Uhr
26 m. Nachm. lasser „nlusisge
Witterung vermuthen»

Der Neumond den 14- um 0 Uhr
22 min. Nachmittag, will die

Luft kälter machen»

Den 'iten die Sonn« in Gckstz.

'

cher lcztere zugleich bey der Handlung, so wie der kauft

mann auch bey der mißion mithilft.
Sechs «teilen davon ist die bekante Gudbay, wo

die holländischen walifischfänger ihren besten haven ge-

habt. Hier ist 1756. eine colonie aufgerichtet wor-
den, welche aber seitdem daß obige entstanden5 wie-

derum eingegangen, doch wohnet noch ein mann da-

Klbst der von den Grönländern den wallfisch und see-

hundspê einsammelt»
Acht weilen davon liegt siebentens die colonie Ege-

des-Millde, dem ersten grönländischen mißtonarlo Hr.
Egede fel. von dessen söhn zum angedenken gestiftet-.

Der jezige kaufmann ist zugleich auch catechst.

Nachdem man einige bayen weiter paAeret, so

dringet das meer weiter ms land hinem, n.d formn
ret die bekante Disco-Vucht nebst einer mmge kleiner

insulst, samt dem eland Disco dieser hat etwa 80
meilen im umfang, das laud izt hoch oben flach und
mi: eis bedekt, doch finden sich aus demselben viele

rennthiere, die sonst aus keinem anderen sind. Das
wasser zwischen diesem eiland und dem vesten land heißt

das sVaygats und ist drey meist« bteit, dlefischeieym
dieser bucht ist die beste im ganzen lande, indem dieGröm
lä-der im wutter wenn die bucht zugefts! en viele stehun-
de auf dem eis erschlagen, und im ftühling oft kleine^

manchmal auch grosse wallfische bekommen» Hieher
kommen auch viele europäische walifischfänger.

Achtens -st die colonie Christianshaab i 7Z4- auf-
gerichtet. Der erste nußionarius daselbst ware des

oft

DaSerkeMertel dew sà um
^ Uhr 4 mi» Vorm. bewürket
kaltes neblichteS Wetter»

Der Vollmond oder Wädel den

29ten/UM 6 Uhr z7m.Vorm.ist
mit rauherWàung befolgn

Gut, dacht der fuchs, giebts hier
von diesem vieh,

so spart es mir, ins dorf zu gehn,
die müh»

Er stl.tich so bald wach diesem ort,
jedoch mir leistn schritten, fort,
um diesen, lekerw fang zu nüzen.

Er schlich, und sah zu seiner schwach,

nur einen loseu Häher sizen s

zu dem er voller unmuth sprach r
^

Verfluchtes maul, das mich so wust

betrog t
Worauf der Häher weiter floz, .l-

und in dein dorf die Henne schrekte.

Sie hielt den Häher an dem schreyen

für ihren fetnd, den bösen weihen,,
so daß sie gleich die jungen sorgsam dette.

Doch über eine kurze weile
jauchzt er nach art der frohen eule

Die Vögel fassen bald zu schaaren um
ihn her 5

er band mit jedem an, u. jedes spottet er,

Da gab ihm einer diese lehre;
er sprach : Mein frecher Häher höre:
Spotten thut nicht gut,
um den Wmps zu küssen,

muß oft eignes blut
von dem spökter ßiessen.

Bald kam ein j-äger in den wald;
der Häher sah ihn nicht so bâ
so drehet er ihm eine nase,
er schrie izt, wie em /anger Hase.

Der jäger stund zwar still, doch merket.

er den possen,
und wird darüber ganz verdrossen;

im unmuth faßt er den entfchluß,



m7à»îàM^L2PlàmlsîàÂg,, - Jahrmärkte im -

ChristmSnâ

Aà r;
Ar«s r? "Bex zo
Biêî ;o
Bremgarten Zs
Brugg i4
Cossonsy s?
Erlach i
Huttwyl
Langnau 8
Lenzburg
Lütry r
Milden s?
Neustatt» hmtêS

Chillon 9
Nidau 8
Ozens 27
Osten i;
Srbe 6
Pelterstngen si
WM 6

Xapverswyl r;
Mchenbach 14
Sauen 6

Sstten 6, 16, s;
Sursee 6

Thonon 15
Thun 15
Ueberlingen 6
BMngen 21
Vàiergm s
Waldshut s
Winlerthur 16
Zweysimmen 9

/ ^ 7 ^ -

7 "7

MitwV-i
ldvtà
I fteytag
zsamfta.i

49

SK
dènstag
MitN0.
donsta.
fteytag
samsta.

iWgàs ..«4
sCanMus
z Taverius «28
4ààW
Zeichen des Gerichts,

5ä«>»a>N-z
MM «.»
;Mîî^s.Z

lo Wcàems M o
iiDamaMs -Mis

- WG,îM'?W
/â>. - ^âS ssê ^ wwd

Zucâ sl Tagsl. s st. 26 m.

«171 G schmelufH

'M,, à làee

M.êS
duntei

îo AmoS

2Z Clemens

IvaM Mat! h. s;
24'^Mphraêm

^ àcharà
!?K»U
28 Ssstmes
29 Saturnin'

MêNas-

O

KM
dinftag
mitwo.
donsta.
fteytag
amsta.

MfgMg7UhV,,si m»î
Johannes sender zu Christo,

iz M, Jost âèts
-ichCWlstte M i»«Fîi7-LMrus àis
i8Wumba!d â29

Merg.4Uhr,9M.
Math. 5! Tagst, 8 st. î 8 m.

Cyer. schnee

G iSUMm.N. wvlten
LZ^ ^ Mt

^ 0 fà^vst
Wolkenà »säran

«Wà '

-à?''
z Xaverins

6 MMàM
7 Matha

5l

àta.
dinftag
mitwo
donsta.
frchtag
samstà.

Johannes zeuget v. Christo,

19 Nemch'Wi2
2oUWês M'^2s
22UââW^I9
2Z Dagobert M i
24Ada.Eva.^MlZ
25fl^'à ^^25

Joh. i Tagsl. 8 st. 54 m.

ê!KZ
âGr trüb

/và^lcyme

Evang. Lucä si

lsWattherus
11 Damafius
12 Ottilia

l4§êà^
5-

tîwntà
dm stag

mitwo
dvnstä
fteyta«

Simevns Weissagung,
26 StêphâMtz A 7

2î Jch.âmê!5
LÄ°ma»«-z
w Dâdà

zziGMßer M?

Lucâ a Tagsl. s st. r; m.
Cap. LZW wènî

^llêH deittK. î trm
in. 42-m.V. kal

wâ
^Vê Seltnî

Evang. Matth. i r

^ âêêh-
1 i6Adett)ett

17 Lazarus
t 18 e^M WMI.
» i9Mmestus

20 Milles
^ ^

Wem die Weihnacht auf einen Sonntag fällt, hoffet man ein milden Winter; auf den Montag, em

störrischer Winter; auf den Dienstag, ein gute« Sommer; auf den Mitwoch, ein harten Winter Dom
stag, ein guten Herbst; am Freytag, ein gesunden Frühling; am Samstag, ein melancholischer Winter.
-

'
° ^ ' ' - ' ^ ^

^

^ ^



Mondsviertel und Witterung im Chrisimonat (December.)
De» -Atm die Some in Stein h s?. —

Das lezte Viertel den 7ten, «m
6 Udr 4 m. Vormittag/ machet
die Luft kalt und düftig.

Der Neumond den izten, um
10 Uhr, ; m. Nachmittag,will
die Kälte vermehren.

oft belobten Hr. Egede ältester söhn 5 der jezt Pro-
ftssor zu Coppenhagen ist. Die mißion -aber ist seit

1752. sier meilen -nochwms nach der loge -Claus-
haven verlegt worden, welche eben aufgebauet war,
ailwo ein kaufmann, ei« mißionarius und ein catechet
ist. Sie sollen nun auch eine kirche bekommen.

Ein paar meilen nordwärts liegt die Asefiörde,
welä)e nach der Grönländer sage ehemals ein vffe-
ner Sund bis auf die ostfeite des landes gewesen.
Nicht wett davon hat man, Zehentens, die colonie

Iacobshaven Angeleget. Diese drey leztgemeld-
ken colonien werden von einem schiff befahren, wel-
ches oft bis 400 faß spek und drüber einnihmt, und
also am besten befrachtet wird.

Aus dieser zwar nur kurzen befchreibung, die-
ses traurigen landes, wird ein aufrichtiger und wahr-
heitiiebender leser schon überzeuget werden können,
daß nicht die liebe zur gemächlichkeit, oder ein be-

sonderer eigennuz, diejenigen angetrieben, welche
diesen armen und vorzüglich tummen Heyden, die
fröliche bottschaft von dem tode JEsu für alle sün-
der die an ihn glauben werden, zu verkündigen
übernommen. Wir werden so GOtt will übers
jähr tmsern lesern den erfolg dieser mißion m guter
abßcht und ohne vorurtheil erzehlen.

D Par-

Das -Viertel den so,um z Uhr
e« m. Nachm. ksmî dey Heller

Luft, bald aber folgt Schnee.

Der Vollmond oder Wadel den

2yie-a, um l Uhr »0 m. Vorm.
dörfte gelinder Wetter bringen.

und rcht den schimpf mit einem siln-

^ tenschuß.

Der Häher schrie izt m der ächtm sprach,

als er vom baume fiel und hals und

köpf zerbrach.

Der Sperber und der Rrebs.

Äer sperber sprach zum krebs: Wer
sollte glauben

Daß du ein raubchier bist? dein gang

^ ist träge,
und schläfrig ist dem thun. Nur dann

bist du geschwinde,

wenn du zurüke gehst, doch nicht den
rüken kehrst.

D» holest so den raub und mir entgeht
er oft, ^

wenn ich mit soller kraft der ffügel

auf ihn stosse. ^
Der krebs antwortete: Du kennst

de krebse nicht ;
kein raubthier ist gewisser seiner beute,

als die von unsrer art. Selbst unser

träger gang
macht daß man sich vor uns nicht hütet.

Wer um sich her nicht stößt, noch beißt,
noch schnappet,

dem traut man leicht. Du magst die

vögel stossen,

mein ganzer wiz beruht auf meinen

offnen scheeren;

wer in dieselben fällt, der bleibt darin»
behängen.

Ich sorge sa on, daß er nicht mehr
nach Hause kömmt,

den seinigen mich warnend zu verrathen.


	Kalender

